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dies künftig nicht ändern wird. Lei -
der hat sich auch der Rück gang un -
serer Mit gliederzahlen und der
Spen    den fortgesetzt. Auf der an de -
ren Seite stellen wir fest, dass die
Be   reit schaft der Menschen, den
Volks bund im Tes tament zu be den -
ken, deutlich ge wach sen ist. Das
hilft über manch andere negative
Ent wicklung hin weg! 

Ich bitte heute alle unsere Freun -
de und Förderer ganz herzlich: Blei -
 ben Sie unserer Sa che verbunden.
Ge ben Sie uns Ihren Mit glieds bei -
trag, Ihre Spen de wie ge wohnt.
Dann bleiben wir erfolgreich – für
Sie und für alle anderen Menschen,
denen die deutsche Kriegs  gräber -
für  sorge ein Herzens an lie gen ist. 

Allen unseren Freunden und För -
 derern, die mit ihrem persön li chen
Engagement an unserer Seite wa ren
und sind, danke ich ganz herzlich!

Ihr

V o r w o r t

Sehr geehrte, liebe Freunde 
und Förderer,

kennen Sie dieses Gefühl, das
sich bei vielen Menschen regelmä -
ßig zum Jahresbeginn einstellt: Und
wieder ist ein Jahr vergangen – wo
geht die Zeit nur hin? Und was ha -
be ich im alten Jahr eigentlich alles
ge tan, was ist gelungen, was miss -
lun  gen? Man vergisst das Meiste
schnell – vielleicht bis auf das Wich -
tige, das liegenge blie ben ist. Denn
es addiert sich ja zum Berg der neu -
en Aufgaben, die auf uns warten.

Und so ist es auch bei uns im
Volksbund. Es gab im Jahr 2010 so
unendlich viel zu tun, dass die Tage
nur so vorbeieilten. Und so erin ne -
re ich mich hauptsächlich an die be -
wegende Ein wei hungs ver anstal tung
in Eger, dem heutigen Cheb, mit
über 3 000 deutschen und tsche chi -
schen Gäs  ten. Nach quälend lan gem
Ringen um ein Fried  hofsgelände ha -
ben die toten Soldaten und Zi vil -

per sonen, die der Volksbund schon
vor Jah ren ge borgen hatte, ein wür -
diges Grab erhalten. 

Genauso nachdrücklich sind mir
die vielen Gespräche in Erinne rung,
die wir führen mussten, um endlich
ein Gelände für den letzten großen
Sammelfriedhof in Russland zu er -
halten. Bei Duchowsch tschina na he
Smolensk haben wir im Sommer
über 7 000 deutsche Kriegstote bei -
ge setzt. Nun beginnen dort die Aus -
 bau arbei ten, während die Umbet -
tun gen wei tergehen. 

In einer großen Kraft anstren gung
haben un sere Mitarbeiter im vergan -
genen Jahr über 46 000 Kriegstote
ge  borgen und bestattet. Be son ders
für diese Arbeit unterstützt uns die
Bundesregierung. Aber die Zu wen -
dungen sind trotz all unserer Be mü -
hungen und der Un ter stützung durch
einflussreiche Persönlich keiten doch
nicht ganz so hoch ausgefallen, wie
wir sie eigentlich benötigen. Und
wir müssen befürchten, dass sich

Reinhard Führer,
Volksbund-Präsident
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824 Kriegsgräberstätten in 45
Staa ten mit et wa 2,4 Millionen
Kriegs toten – dies sind die zen tra -
len Aufgabengebiete des Volks bun -
des Deut sche Kriegsgräber für sor -
ge im Bereich Bau und Pflege. Im
Fol genden lesen Sie die Arbeits bi -
lan  zen der einzelnen Referate.

Neubau und Bauunterhaltung
Estland: Die Zufahrten zu den

Kriegs gefan ge nen friedhöfen in Ku -
kruse und Kohtla-Järve wur den mit
Hilfe von Soldaten der Bundes wehr
neu be festigt. Auf dem Sammel -
fried hof in Narva stellte der Volks -
bund zwei weitere Stelen mit den
Na men von 401 Kriegstoten auf.
Lettland: Auf dem Sammel fried -
hof in Saldus gibt es nun 100 neue
Grabkreuze. Dabei halfen Soldaten
der Bun  deswehr ebenso wie bei der
Instandsetzung von drei Friedhöfen
des Ersten Weltkrieges. Auf der Grä -
berstätte in Riga-Bikernieki reno-
vierte der Volksbund das zentrale
Denk mal und das Ein   gangs ele -
ment. Anlässlich des zehnjährigen
Be  stehens des Riga-Komitees wur -
den drei weitere Steine mit den Na -
men deutscher Städte in Bi ker  nieki
aufgestellt. Litauen: Auf der Kriegs -
 grä ber stätte in Kaunas wurden zum
zehnjährigen Be stehen weitere 95
Grabkreuze und 19 Schrift ta feln mit

Namen von 1 257 deutschen Kriegs     -
toten aufgestellt. Reservisten der
Bun des wehr ver legten auf dem
Fried hof in Memel/ Klai peda etwa
600 Meter Betonkantensteine. Po -
len: Zum zehnjährigen Bestehen der
Kriegsgrä ber stät te in Pulawy ver-
zeichnete der Volksbund wei tere
4 200 Namen auf 17 Schriftstelen.
Zu dem wurden auf dieser Anlage
4 000 Quadrat me ter Ra sen fläche
neu angelegt und zwölf Groß bäu -
me gepflanzt. Auf dem Friedhof in
Nado li ce-Wiel kie stehen nun eben -
falls neun weitere Groß bäu me. In
Po  sen/Poznan erweiterte der Volks -
bund den Friedhof um 400 Qua drat -
 meter. In Bartos sen/Bar  tosze wur -
den die drei Hoch kreu ze des Fried -
hofs teils 1914/18 erneuert. Sol da -
ten der Bun deswehr und Work camp-
teil nehmer arbeiteten auf insge samt
elf Kriegs gräberstätten. 

Tschechische Republik: Der
Volksbund übergab am 11. Sep -
tember 2010 die deutsche Kriegs -
gräberstätte in Cheb (Eger) der
Öffentlichkeit. Dies war das größ-
te und wichtigste Projekt, welches
der Volksbund im Na men der An -
ge hörigen im Jahr 2010 voll en dete.
Schon 2009 war der Wegebau ab -
ge  schlos sen, im Früh jahr 2010 die
Rasen begrü nung auf 15 000 Qua -
drat metern Fläche. In fünf Ein sät -

zen der Bun deswehr wurden zu dem
über 400 Grab zei chen aufge stellt
und mit über 2 100 Namen be schrif -
 tet. Weitere 1 200 Namen wurden
auf Pult stei nen verzeichnet. Ein me -
 tallenes Ge denkbuch in formiert über
namentlich bekannte Tote, die nicht
mehr geborgen werden können. Auf
den Na men  ste len werden zudem die
Aus bet tungsorte ge nannt und im
Aus stellungs raum die Namen bü cher
für den gesamten Be reich der Tsche -
 chischen Re pu blik ausgelegt. Das
Hoch kreuz aus Metall sowie das
Ein   gangs tor lieferte die Kunst -
schmi e  de Berg meister. 

Rus sische Fö de ration: Für den
Sammel fried   hof Duchowscht schi -
na wurde endgültig ein Ge lände zu -
ge wiesen, gleich darauf die Zu -
fahrts  stra  ße aus gebaut und 7 200
Kriegs  to te zugebettet. In So logu -
bow  ka verewigte der Volks bund an -
 läss lich des zehnjährigen Beste hens
weitere 7 600 Namen auf Granit ste   -
len und schuf ein spe zielles Mahn -
 mal für die in diesem Gebiet ver-
storbenen Kriegsgefangenen. An der
Kirche Mariä Him melfahrt in Solo -
gu bowka wurden Wege- und Platz -
flä chen instandgesetzt. In Rshew
verewigte der Volksbund ebenfalls
weitere 2 700 Na men auf Granit -
ste len. Weitere 1 000 Namen wur -
 den auch in Kö nigs berg/Ka li nin grad

B a u  u n d  P f l e g e
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verzeichnet, in Korpowo wa ren es
so gar 3 100 Namen. In Bal tijsk/Pil -
lau verewigte der Volks bund zum
zehn jährigen Bestehen ebenfalls
wei tere 300 Na men. Auf den Kriegs -
 ge fangenen fried höfen Tschernzy,
Kamesch ko wo, Tuma und Nowi ko -
wo gab es zahlreiche In stand set -
zungs arbeiten. In Rossoschka gibt
es nun weitere 69 Schrift ta feln mit
den Namen von etwa 4 500 Kriegs -
toten an der Ringmauer. Auch der
Gedenkplatz für die umgekomme -
nen Kriegs gefangenen wurde fer-
tiggestellt. In Jemantscha bei Wo -
ro nesch stellte der Volksbund fünf
Stelen mit den Namen von etwa
1 200 Kriegstoten auf. Nach dem
Dieb  stahl von Namenstelen auf dem
Kriegsge fan ge nen friedhof Je la bu ga
mussten vier Schrift ste len er setzt
werden. Weißruss land/Be la rus:
Die ers te Ausbauetappe in Schat -
 kowo ist abgeschlos sen. Das vier
Hek tar große Gelände wurde be -
grünt sowie mit Zaun und Erd wall
umfasst. Der Ge denkplatz mit dem
Hoch kreuz ist ebenfalls fertig. Wei -
te re 8 000 Kriegstote wurden zu ge -
bet tet. Georgien: Auf den Kriegs -
ge fangenen fried hö fen Kabischewi,
Tschitachewi und Krestowyj Pe re -
wal gab es Instandsetzungs ar bei ten.
Bulga ri en: In Petric erfolgten zahl -
reiche gärtnerische Ar beiten. Bos -

B a u  u n d  P f l e g e

nien-Her ze go wina: In Siroki-Bri -
 jeg wurde das Gelände für den Bau
eines Sam melfriedhofes besichtigt.
Re publik Mol dau: In Chisinau er -
setzte der Volks bund die Fried hofs -
mauer durch einen Metall zaun. Ru -
mä nien: Bun deswehrsoldaten setz -
ten in Dragoslavele den Fried hof des
Ersten Welt krie ges instand, ebenso
in Braila und Soveja. Der Friedhof
in Focsani wurde zum Kul tur denk -
mal erklärt. Slo wa kische Repu blik:
In Me d zi la borce und Ca biny setz -

ten Bundeswehran ge hö rige die In -
stand set zungs ar bei ten fort, ebenso
in Hun kov ce. In Vazec sanierten
Work campteil nehmer den Holz zaun
und stell ten Hinweis schil der auf.
Ukra  ine: In Ki ro wo grod verzeich -
ne te der Volks bund anlässlich des
zehnten Jah res tages weitere 8 500
Na men auf insgesamt 27 Stelen.
Auch der zentrale Ge denk platz für
die umgekommenen Kriegs ge fan ge -
 nen ist fertig. Neue Hin weis schil  der
gibt es in Sewastopol-Gon tscharno  je.

Auf der Kriegsgräberstätte in Kursk besichtigen Angehörige die Namentafeln.
Hier ruhen derzeit über 26 000 Kriegstote.
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Firmen. Für die Pflege und Unter -
hal  tung werden jährlich mehr als
zehn Millionen Euro benötigt. 

Frankreich: Auf der deutschen
Kriegs grä ber  stätte Fort-de-Mal mai -
son ersetzte der Volks bund das zwölf
Meter große metallene Hoch  kreuz.
Aufgrund veränderter gesetzlicher
Vor schriften und zur Substanz er hal -
tung waren zahl reiche In frastruk -
tur maßnahmen auf den deutschen
Kriegs gräberstätten in An  dilly, Berg -
heim, Dagneux, Mont d’Huis nes,
La Cambe, Neuville-St. Vaast und
Noyers-Pont-Mau gis notwendig.
Au  ßer dem muss ten in Teil be rei chen
überalterte Hin weis schil  der aus ge -

B a u  u n d  P f l e g e

tauscht werden. Aufgrund von Um   -
 welt ein flüs sen, nach träg li chen Iden -
ti fi zie run gen oder durch Vanda lis -
mus  schä den mussten auf den Fried -
höfen Bour  don, Cam brai, Gueb wil -
ler, La Cambe, Labry, Laon-Bous -
son, Lon guyon, Mon taigu, Neu ville-
St. Vaast und Nieder bronn-les-Bains
zahlreiche Grab zeichen er gänzt oder
er neuert werden. Italien: Die fach -
lich an spruchs vollen und sehr auf-
wändigen Arbeiten an der Gruft  an -
la ge in Motta St. Anastasia gingen
gut vo ran. Die Fer tig stellung ist für
den April 2011 vor gesehen. Auf den
Friedhöfen Cagliari, Cos ter mano,
Fu ta-Pass, Meran, Pomezia sowie
Que ro gab es ver schie  dene In fra -

Friedhofspflege und
Bauunterhaltung

Das Referat Friedhofspflege und
Bau un ter hal tung pflegt mehr als
330 Kriegsgräberstätten des Ersten
und Zweiten Weltkrieges in Nord-,
Süd- und Westeuropa sowie mehr
als 800 Grab stät ten und Denkmale
des deutsch-französischen Krieges
1870/71. Neben der zentralen Auf -
ga be der Friedhofspflege ist die Bau-
und Sub stanz er hal tung der Anlagen
von großer Bedeutung.

Die weltweite Pflege sichert der
Volksbund durch eigenes Personal
sowie durch freiwillige Helfer der
Bundeswehr, der Reservisten, der
Work  camps oder durch beauftragte

Bei Pflegearbeiten wie hier in Bastogne/Belgien helfen
auch Angehörige der Bundeswehr.

Schicksale auf Stein: Auf diesen Stelen in Solo gubowka
stehen die Namen der Kriegstoten.
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 bundes ge währten Förder mit tel des
Auswärtigen Amtes so wie der Län -
 der Mecklenburg-Vor pom mern und
Brandenburg wurden die erforder -
li chen Nach wei se erbracht. Für die
Bau- und Instand set zungs   maßnah -
men sowie Einbettungen wurden
die nötigen Zeichnungen erstellt.
Durch die Er   stat tung der Mehr wert -
steuer für Bau- und Pfle gearbeiten
in einigen Ländern wurden etwa
80 000 Euro eingespart. Die Bau -
ver waltung or ga nisiert zudem in
Absprache mit den Bot schaf ten die
Gräberpflege in den Überseere gi o -
nen. Zu dem ersetzte der Volksbund
etwa 200 Be su cher bücher und 90
Namenbücher.

neuert. Deutsch land: Im ver gan ge -
nen Jahr un ter stützte der Volksbund
wieder zahl reiche Friedhofsträger
und Privat per so nen bei Aus- und
Umgestal tungs arbeiten sowie all ge   -
mei nen Fra  gen zum Gräber ge setz
und zu Kriegsgräber stät ten. Nach
Aufbrü chen des Op ferstocks im In -
for ma tions gebäude der Kriegs grä -
ber stät te Golm/Kam minke und dem
wie der holten Diebstahl der bron -
zenen Inschrift im Rund  bau wur -
den im Au gust 2010 erneut drei
Bron ze na mentafeln ge stoh len. Um
die weitere Ausplünderung der
Kriegs  grä ber stätte zu verhindern
und die Wür de dieses Ortes zu si -
chern, ließ der Volksbund nach Ab -
stim mung mit den Landes be hör den
die noch vor handenen Bron zen a -
men tafeln entfernen. Im Jahr 2011
werden dort neue Ge denk ta feln aus
anderen, we niger wertvol len Ma te -
rialien an ge bracht, um künf tige
Diebstähle zu vermeiden.

Bauverwaltung
Die Bauverwaltung des Volks -

bun  des regelt die Abrechnung der
Bau- und Pflegeprojekte, prüfte da -
bei dabei etwa 2 000 Rechnungen
und bearbeitete neben den beste -
hen  den Mehr jahres aufträgen 500
neue Aufträge. Für die zu Umbet -
tungs- und Pflegearbeiten des Volks -

B a u  u n d  P f l e g e

struk   tur maß nah   men. An der Fried   -
 hofsanlage in Quero wur de eine
Klein  klär an lage installiert. In Cos -
ter ma no er setzte der Volksbund die
Bepflanzung in Teil be rei chen. An
den deutschen Kriegsgrä berstät ten
in Cag li ari, Futa-Pass, Me ran, Po -
 me  zia und Por  doi  führ te der Volks -
 bund dringend notwendige We  ge -
bau ar bei ten aus. Ungarn: Bun  des -
wehr    an ge  hö  ri  ge ver leg ten die Pflas -
ter flä chen auf den Kriegs  grä ber stät -
ten Na gy kanisza und Bö  hön ye neu.
Das undichte Wet  ter schutzdach im
Ein gangs  be reich der Kriegs grä ber -
stätte Bö hönye wur de sa niert.  

Österreich: Bundeswehrsolda ten
unterstützten die Pflegearbeiten auf
den Kriegs grä ber stät ten in Wien und
Blumau. Marokko: Die Ve ge ta -
tions schäden auf der Kriegsgrä ber -
stät te Ben M’Sik sind weitestge -
hend behoben. Ir land: Die Dach -
ab deckung des Gedenkraumes der
Kriegs  grä berstätte Glencree wurde
gestohlen und muss te ersetzt wer -
den. Griechenland: Am Ein gangs -
 gebäude in Maleme mussten Dach,
Fas  sa den far be und Isolierung er -
neu ert wer den. Zu dem wur de eine
zusätzliche Garage aufgestellt. Auf
dem Friedhof in Dionyssos wur de
der Schutz zaun und die Bepflan -
zung, die bei dem Waldbrand im
Jahr 2009 beschädigt wurden, er -

Ausblick 2011
Im Jahr 2011 stehen erneut

einige Groß pro jekte des Volks -
bundes vor ihrem Ab schluss.
So wird die deutsche Kriegs -
grä  ber  stätte in Motta St. Anas -
tasia in Italien nach längerer
Bauphase wieder eingeweiht.
Auch die neue Kriegsgrä ber -
stät te Schat ko wo in Weiß russ -
land steht kurz vor ihrer Fer tig -
stellung und Übergabe an die
Öffentlichkeit.



Die Bundesgeschäftsstelle des
Volksbundes organisierte im Jahr
2010 elf Einweihungs- und Ge -
denk   ver an  staltungen. 

Die Gliederungen des Volks bun -
des organisierten auch im Jahr 2010
schon traditionsgemäß zahlreiche
wei tere Gedenk ver an stal  tun gen zu
Ver an staltungen des Volksbundes
im In- und Aus land.

Ei ne Übersicht der Einwei hungs-
und Gedenk ver an staltungen der
Bun  desge schäfts stelle gibt es zum
Down load im In ternet un ter fol gen -
der Adresse: www.volksbund.de/
veranstaltungen.
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E i n w e i h u n g e n  u n d  G e d e n k v e r a n s t a l t u n g e n

10.7. Puławy, Polen
Gedenkveranstaltung
10 Jahre deutsche 
Kriegsgräberstätte

1.8. Sologubowka, Russland
Gedenkveranstaltung
10 Jahre deutsche
Kriegsgräberstätte

6.8. Jemantscha/Woronesh,
Russland
Einweihung
deutsche
Kriegsgräberstätte

28.8. Oslo, Norwegen
Gedenkveranstaltung
50 Jahre deutsche 
Kriegsgräberstätten in
Norwegen

11.9. Cheb (Eger), Tschechien
Einweihung
deutsche
Kriegsgräberstätte

18.9. Kirowograd, Ukraine
Gedenkveranstaltung
10 Jahre deutsche 
Kriegsgräberstätte

15.11. Berlin, Deutschland
Zentrale
Gedenkveranstaltung
VOLKSTRAUERTAG

15.5. Pillau, ehemaliges
Ostpreußen
Gedenkveranstaltung
10 Jahre deutsche 
Kriegsgräberstätte

29.5. Kaunas, Litauen
Gedenkveranstaltung
10 Jahre deutsche 
Kriegsgräberstätte

12.6. Pomezia, Italien
Gedenkveranstaltung
50 Jahre deutsche 
Kriegsgräberstätte

23.6. Recogne-Bastogne,
Belgien
Gedenkveranstaltung
50 Jahre deutsche 
Kriegsgräberstätte

Einweihungen und 
Gedenkveranstaltungen 2010

Das Foto zeigt die Gedenkveranstaltung des Volksbundes in Riga-Beberbeki.
Im Hintergrund sehen Sie den Vizepräsidenten Prof. Volker Hannemann.
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devollen Einbettung übergeben. Die -
 ses ist zum Beispiel in Frank reich
und in den Nie der landen der Fall ge   -
we sen. Auf der Kriegs grä ber  stät te
in Yssel steyn haben am 26. Mai
2010 so 17 Kriegs to te ihre letzte Ru -
hestätte erhalten.

Im Jahr 2010 hat der Um bet -
tungs  dienst des Volksbundes vor al -
lem in den Ländern Osteuropa so -
wie in Deutsch land 46 179 To te ge -
borgen und auf deutschen Kriegs -
grä berstätten bei ge setzt.

Gegenüber dem Jahr 2009 ist dies
eine Stei ge rung der Umbettungs zah -
len um über 3 000 Ex  humie run gen.
Das gesetzte Ziel von 48 000 Um -
bet tungen ist damit nur knapp ver -
fehlt worden. Dieses lag vor al lem
an den komplexer werdenden Um -
bet tungsbedingungen. Vielerorts
war es schwierig, Umbettungs ge -
neh   migungen zu erhalten, außer dem
gab es Behinderungen durch au ß er -
gewöhnliche Wit terungsver hält nis -
se. Insbe son dere in Polen und in den

Staaten des ehemali gen Jugos la wien
wurden die gesetzten Ziele da  h er
nicht erreicht.

Festzustellen bleibt, dass die Um -
 bettungs ar bei ten mit zunehmen -
dem zeitlichem Abstand zum Zwei -
ten Weltkrieg immer schwie ri ger
wer den. Vor Ort fehlen oftmals Zeit -
zeugen, die den Volksbund bei der
Suche nach den Kriegstoten unter-
stützen könnten.

In Westeuropa wurden 37 Kriegs   -
tote geborgen und auf den Kriegs -
gräbers tät ten beigesetzt. Insbeson -
de re bei Bau- und Straßenarbeiten
werden noch heute Gebeine von Op -
fern des Zweiten Welt krie ges ge bor -
 gen und an den Volksbund zur wür -

U m b e t t u n g e n

Ein Umbetter des Volksbundes 
entdeckt eine Erkennungsmarke.

Ausblick 2011
Die Arbeit des Umbettungsdienstes ist für viele

Förderer des Volksbundes von größtem In te resse –
und die Zeit drängt: Je weiter die schrecklichen Ge -
 schehnisse des Zwei  ten Welt krie ges und ihre Fol -
gen zu rück liegen, desto schwieriger wird es, ne -
ben den be reits vor handen Informationen zu sätz  li -
che Zeit zeu  genaus sa gen zu erhalten. Trotzdem soll
die Zahl der Aus- und Um bet tungen im Jahr 2011
unter günstigen Voraussetzungen über 48 000 lie -
gen. Dies ist be son ders im Sinne der An ge hö rigen
eine zentrale Auf  gabe des Volksbundes.

Land Anzahl
Belarus 6 396
Estland, Lettland, Litauen 684
Polen 4 108
Russische Föderation 27 843
Slowakische Republik 165
Südosteuropa 845
Tschechische Republik 184
Ukraine 5 735
Deutschland 219
Gesamt 46 179

Exhumierungen 2010
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G r ä b e r n a c h w e i s  u n d  A n g e h ö r i g e n b e t r e u u n g

Das Referat Gräbernachweis er -
fasst die deutschen Kriegstoten bei -
der Weltkriege und ihre Gräber, führt
die Gräberdateien, bereitet die Um   -
bettungen vor, wertet die Um bet -
tungs   pro  to kol le aus und stellt die
Un  terlagen für Grab kenn zeich nung,
Gedenktafeln, Namen bü cher und
Ge samtdokumentationen bereit. 

Zentralgräberkartei/Gräber-
nachweis – Informationssystem 

Von der Deutschen Dienststelle
in Berlin er hält der Volksbund bis
2015 insgesamt 1,8 Mil lionen Grab-
und Todesmeldungen für die ehe ma -
 lige Sowjetunion. Seit 1994 wur   den
1 226 822 Positionen, davon 30 826
im Jahr 2010, übermittelt. Weitere
Meldungen zu Ver miss ten stellt der
Suchdienst des DRK zur Verfü gung.

Grab-, Todes- und 
Vermisstenmeldungen 5 108 823
Davon in 2010 neu erfasst 65 549

Vorbereitung der
Umbettungsarbeiten

Für den Umbettungsdienst, der
die Kriegs to ten aus den Ursprungs -
grab lagen auf Sammel fried  höfe
über   führt, wurden umfangreiche
Un    ter lagen zusammengestellt. Da -

mit sind die Um  bet ter in der Lage,
die Grablagen – zu meist mit zu sätz -
licher Hilfe von Zeitzeugenaus sa -
gen – aufzufinden. 

Identifizierung der Kriegstoten
Der Um bettungsdienst doku men   -

tiert die am Grab getroffenen Fest -
 stel lungen. Anhand dieser Pro to kol -
le, Aus bet tungs berichte und Grab -
mel dun gen kann der Grä ber nach -
weis eine Iden ti fi zie rung der Kriegs -
 to ten erreichen. 

Umbettungsprotokolle 
seit 1992 574 068
Davon in 2010 32 651
Bearbeitet seit 1993 515 257
Davon in 2010 26 018
Einzelidentifizierungen 223 337

Neben den umgebetteten Kriegs -
toten werden auch diejenigen, die
nicht mehr geborgen werden konn -
ten oder „unter den Unbekannten“
ru  hen, namentlich ermittelt und
schließlich er fasst, um sie auf Ge -
denktafeln und in Gedenkbüchern
verzeichnen zu können.

Erfassung Nicht-Geborgener oder
„unter den Unbekannten“
Ruhender (seit 1993) 431 615
Davon in 2010 19 506

Die Gesamtzahl der vom Grä ber   -
nachweis be  ar beiteten und an die
Deutsche Dienststelle über   sandten
Fälle beträgt 946 872. Der Volks -
bund arbeitet eng mit der Deut schen
Dienststelle zusammen. Da die se als
amt li cher Grä ber nach weis jede ein -
zel ne Position der Um bet tungs  er geb -
 nisse prüft, gege be nen falls auch die
Erken nungs marken ent  schlüsselt
und Krieg s  ster be fall an zeigen er stat -
tet, werden die Un ter  la gen im An -
schluss an die Iden tifizie rungs ar beit
dorthin weiter ge leitet. 

2010 von der Deutschen Dienst -
 stelle erhaltene Bestätigungs-,
Änderungs- bzw. Ergänzungs -
mitteilungen 71 382
2010 vom Gräbernachweis einge-
arbeitete Mitteilungen 55 211

Aufgrund der Umbettungsarbei -
ten kann der Volksbund auch Ver -
misstenschicksale klären. Dies wird
jeweils dem Suchdienst des DRK
für die Aktuali sie rung der Unterla -
gen übermittelt.

Beschriftung von Grabzeichen 
und Gedenktafeln

Namen und persönliche Daten
der Ge fal le nen werden dem Stein -
metz auf elektronischem Weg für
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die Grabzeichenbeschriftung be reit -
 gestellt. Die Daten werden ma schi -
nell graviert.

Beschriftungspositionen
(Namen/Daten) 43 897
Länder 13
Friedhöfe 29

Damit hat der Volksbund seit
1992 insgesamt 662 092 Namen
und Daten auf Grabzeichen oder
Ge  denk tafeln verzeichnet.

Erstellung von Namenbüchern 
und Gesamtdokumentationen

Für die neuen Kriegsgräber stät -
ten in Ost eu ro pa produziert der
Volks bund Namenbücher zur Aus -
la ge in Gedenkräumen sowie suk -
zes sive auch länderbezogene Ge -
samt dokumentationen. 2010 wur den
die Dokumentationen für die Tsche -
 chische Republik, aktuali sier te Fas -
sungen der Gesamtna men bücher für
die Russische Fö de ration und Un -
garn sowie eine Vielzahl aktuali sier -
 ter Namenbücher für viele Kriegs -
grä ber stät ten in West- und Osteu ro -
pa der Öffentlichkeit übergeben. In
Arbeit befinden sich eine neue Ge -
samt dokumentation für Belarus so -
wie Aktua li sierungen für Kroa tien
und Slowenien.

Betreuung der Angehörigen
Angehörige und Interessenten

sowie öffentliche Stellen in Kriegs -
gräberfragen zu betreuen, sind wich -
tige Satzungsaufgaben, die im Re -
ferat Angehörigenbetreuung erfüllt
werden. Die neu en Arbeitsmög lich -
keiten in Osteuropa geben den An -

gehörigen Hoffnung auf eine Klä -
rung des Ver bleibs ihrer vermissten
Familien mit glie der und auf eine
dau erhafte Sicherung der Grä ber.
Die Informationsschreiben sowie
die Inter net prä sen  tation des Volks -
bundes ermutigen die Be trof fe nen,
sich erst malig oder wiederholt zu

Mitarbeiter Frank Salomon erhält für seine Auskünfte zur Kriegs grä berstätte
Recogne in Belgien eine Spende für die Volksbundarbeit.
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melden. Die Auskünfte umfassen
nicht nur Infor ma tio nen zu Grab la -
gen und dem Ver bleib von Ver miss -
ten, sondern auch zu Bau und Pfle -
ge der Fried höfe sowie dem Stand
der Um bet tun gen.

Der Posteingang lag 2010 auf-
grund des an hal  tenden Interesses
am Fortschritt der Arbeit bei 35 086
schriftlichen Angehörigenanfragen
und weiteren 9 361 Schreiben von
Behörden, ins  be son dere der Deut -
schen Dienststelle, insgesamt aber
unter dem Vorjahresni veau. Dem

Ein gang von 44 447 Briefen stand
ein Ausgang einschließ lich des
Schrift  wechsels mit Dienst stel len
von 60 354 Schriftstücken gegen-
über. In über 12 200 Fällen wurde
telefonisch Auskunft gegeben.

Schriftliche Auskünfte 35 086
Telefonische Auskünfte 12 242
Besucherauskünfte 195
Auskünfte zu Anfragen von Fami -
lienforschern und Chronisten 597
Einwohner-
meldeamtsanfragen 4 185
Zwischenbescheide 3 205

Schriftwechsel mit der 
Deutschen Dienststelle 4 082
Namenbuchauszüge 2 770

Betreuung von
Kriegsgräberreisen

Bei vielen Einweihungen und
Kriegs  grä ber  reisen standen die Mit -
arbeiter der Abteilung Grä berdienst
den Angehörigen vor Ort mit fach-
kundigen Erläuterungen persönlich
zur Ver fü gung.

Grabschmuck- und Fotowünsche
In Zusammenarbeit mit der Ab -

tei lung Ver wal tung führte das Sach -
gebiet Angehö ri gen wün sche für
9 020 Förderer Grabschmuck- und
Foto auf träge aus. Für weitere ins -
ge samt 2 268 Angehörige wur den
Daueraufträge erfüllt.

Grabschmuck- und
Fotoeinzelaufträge 9 294
Grabschmuck- und
Fotodaueraufträge 4 588

Vorgangsregistratur
In der Vorgangsregistratur wer -

den Infor ma tio nen für die Be ant -
wor tung von Anfragen zu  sam men -
gestellt, erfasst und an die Sach ge -

Namen auf Granit verewigt: Für Angehörige der Opfer des Zweiten Welt  -
krie ges ist die Erinnerung an ihre Lieben in dieser Form sehr wichtig.
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biete wei  ter geleitet. Mit Abschluss
der Bearbeitung er folgt die op ti sche
Archivierung des Schrift wech sels.

Personenbezogene 
Vorgänge 865 616
Davon neue 
Vorgänge in 2010 15 322
Bereits elektronisch 
archiviert 268 708

Grabnachforschung online 
Mit über 4,8 Millionen Da ten -

sät zen steht die Gräbersuche-On -
line im Mittelpunkt des Inte res ses
der Internetpräsentation des Volks -
bun des. Über 850 000 mal wurde
diese Suchmöglichkeit seit dem
Start des Internetportals ge nutzt.
Auf diese Weise kamen 5 000 An -
fragen nach Grab schmuck, über
7 000 Anfragen nach Namen buch -
auszügen sowie 65 000 Anträge auf
Benach rich tigung bei Sachstands -
än derungen zustande. Seit 1999 hat

der Volksbund insgesamt 323 500
neue Kon takte registriert.

Rechtliche Beratung in Fragen
der Kriegsgräberfürsorge

Der Erhalt der Kriegsgräber im
Inland wird durch das 2004 no vel -
lierte Gräbergesetz ge währ leistet.
In 2007 wurden hierzu die „All ge -
mei nen Verwaltungsvorschriften“
neu gefasst. Zur Umsetzung der Vor -
schriften des Grä ber ge set zes hat der
Volksbund insbesondere in den neu   -
en Bun des län dern Beratungs hil fe
geben kön nen. Die Dis kus sion über
die Neuregelung der Ruhe rechts -
 ent schä digung zwischen Bund und
Län dern wurde im Jahr 2010 wei-
tergeführt. Der Volks bund wird bei
den Gesprächen durch den Leiter
des Grä berdiens tes vertreten, eben -
so bei den jährlichen Treffen der
großen Such diens t  orga nisa tio nen. 

Die Dokumentation der Kriegs -
grä berstätten und Kriegstoten im In -
land ist bis auf die Er fas sung der
Grä berlisten der Bundesländer Ber -
lin und Sachsen abgeschlossen. In
der Datenbank des Volksbundes 
be finden sich inzwischen 895 561
Grab mel dun gen nament lich bekann -
ter Kriegs to ter des Ers ten und Zwei -
 ten Weltkrieges für 13 059 Anla gen.

Kriegsgräberabkommen
45 bilaterale Abkommen bilden

die rechtliche Grundlage für unsere
Arbeit im Ausland. Sieben weitere
Kriegsgräberabkommen – mit Bul -
ga rien, Tschechien, Belarus, Bos -
nien-Herze gowi na, Ma zedonien,
Montenegro und Serbien – werden
an ge strebt. Im Jahr 2010 wurden
die Ver hand lun gen mit Serbien auf-
genommen. Der Gräber nach weis in -
formiert die Partnerländer regelmä -
ßig über den Stand der Arbeiten so -
wie auf Nach  fra ge über die Si tu a -
tion der Fürsorge für die ausländi -
schen Kriegsgräber in Deutsch land.

Ausblick 2011
Trotz der großen zeitlichen

Entfernung zum Ende des
Zwei ten Weltkrieges bleibt  die
Zahl der Angehörigen relativ
konstant, die sich mit viel fäl -
tigen und teils äußerst komple -
xen Anfragen an den Volks bund
wenden. Dies hängt si cher auch
mit dem besseren Zu griff auf
In  for ma tionsquellen wie die In -
ternetseite www.volksbund.de
zu sammen. Für das Jahr 2011
er wartet der Volksbund viele
neue Anfragen.

Grabsuche auf www.volksbund.de
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sche Fö  de ra tion) und Cheb (Eger)/
Tsche chi  sche Re pu  blik wei ter fort -
geführt.

Pressearbeit
Im Jahr 2010 hat der Volksbund

4 690 Pres se ver öf fent li chun gen über
sei ne Arbeit registriert. Da von wa -
ren 345 Beiträge ein Echo auf die
26 Presseinformationen der Bun -
des geschäfts stel le. Immer zahl -
reicher und vielfältiger werden da -
bei Bei träge über den Volksbund im
In ter net. Weitere 141 Pu bli ka tionen
entstanden in Zu  sam menarbeit des
Pres  se re ferates mit einzelnen Re -
dak tionen.

Die wichtigsten Themen waren:
• Volkstrauertag
• Jugend- und Bildungsarbeit
• Haus- und Straßensammlung
• Einweihung Kriegsgräberstätte

Cheb (Eger)

Ausstellungen
In enger Zusammenarbeit der

Glie  derungen des Volksbundes und
der Bundesgeschäftstelle in Kassel
sowie auf Initiative von Privat per -
son en fan den 2010 bundesweit 42
Aus stel lun gen statt. 

Hinzu kommen 20 Einsätze des
In fomobils und der mo bilen In for -
mations stän de des Volksbundes.
Ins  ge samt wur den mehr als 60 000
Be su cher re gis triert. Zu allen Aus -
stel lun gen gab es eine rege Be richt -
er stat tung. Die In stal lation von Dau   -

er  aus stel lun gen des Volks bun des
wur  den mit Groß-Nädlitz/Na  do li  ce
Wielkie (Po  len), Ros sosch ka (Rus  si -

Ausblick 2011
Im Jahr 2011 organisiert der Volksbund zahl  reiche Veranstaltungen

zu verschiedenen Jahrestagen deutscher Kriegsgrä ber stät ten. Im Blick -
punkt der Öffentlichkeit werden da bei sicher die Gedenkveranstal tun -
gen an läss lich des 50. Jahrestages der Kriegs grä  ber stät  ten in der Nor -
man die stehen, zu de nen zahl reiche hochrangige Gäste er war tet wer -
den. Zudem will der Volksbund die Kriegs grä  ber stätte in Schat ko wo/
Belarus einweihen.

Die Ausstellung „Kennst Du Jelabuga?” wird von Volksbundförderern mit 
großem Interesse aufgenommen. Sie enthält zahlreiche und teils unter 
erheblicher Lebensgefahr heimlich entstandene Originalaufnahmen.
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Die Bundeswehr ist einer der
wichtigsten Partner des Volks bun -
des. Reservisten und Sol da ten sind
gro ße Stützen bei der Samm lung,
helfen bei der Ju gendarbeit und
leisten wichtige Ar beits  einsätze.

Haus- und Straßensammlung
Etwa ein Drittel der Einkünfte bei

der Haus- und Stra ßen samm lung des
Volksbundes erbringen Sol da ten und
Reservisten, letztere seit Jah  ren mit
zunehmender Tendenz. 

2010 sammelten Sol da ten und
Re  servisten rund 2 385 790 Euro,
wo bei Sol daten 1 696 090 Eu ro und
Reservisten 689 700 Euro er ziel ten.

Förderung der Jugendarbeit
Insgesamt hat die Bundeswehr

45 der insgesamt 69 Workcamps mit
Bussen, sonstigen Fahr zeugen und
dem erforderlichen Personal un ter -
stützt, davon 29 in West- und 16 in
Osteuropa. Die Kosten für diese Un -
terstüt zungs leistun gen wurden von
der Bundeswehr getragen. So ist es
möglich, dass der Volksbund diese
Work camps in zahlreichen Ländern
Europas der gegebenen Anzahl or -
ga nisieren kann.

Freiwillige Arbeitseinsätze
Im Berichtsjahr leisteten Sol da -

ten, Sol da tin nen und Reservisten

ins  gesamt 101 freiwillige Ar beits -
ein sätze auf deutschen Kriegs grä -
ber stät ten insbesondere im Aus -
land, aber auch in ner halb Deutsch -
lands: 68 durch ak tive Truppen tei -

le, 8 durch Soldaten und Re ser vis -
ten und 25 durch Reservisten. 67
Ein sätze fanden in West- und 34 in
Osteuropa statt.

V o l k s b u n d ,  B u n d e s w e h r  u n d  R e s e r v i s t e n

Ausblick 2011
Für 2011 sind 90 Ar beits einsätze geplant. Der Volks bund wird sich

nach den end gül tigen Entscheidungen zur Bun  des  wehr re form – vor -
aus sichtlich im Sommer 2011 – in seiner Zu sam  men arbeit neu aus -
richten müssen. Ziel bleibt es, die Samm lungs ein nah men durch Sol -
daten und Reser vis ten auf dem erreichten Niveau zu erhalten.

Freiwillige Helfer in Uniform: Ohne die Unter stützung der Bundeswehr 
und der Reservisten, wie hier in Oslo, wären viele Veranstaltungen und
Workcamps des Volksbundes nicht denkbar.
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R e i s e n  „ m i t  u n s “

Die Bundesgeschäftsstelle des
Volksbundes organisierte 2010 ins-
gesamt 31 An ge hörigen rei sen ein-
schließlich zweier Reisen für be son -
 dere Förderer. Die Teilnehmer be -
suchten über 100 Kriegs grä berstät -
ten in 16 Ländern West- und Ost eu -
ro pas sowie Nordafrikas. Ins ge samt
wa ren es 1 266 Reise teil nehmer. 

Den größten Zulauf an Teil neh -
mern hatten die Reisen zu den Ein -
wei hungs- und Gedenk ver  an stal tun   -
 gen des Volks bundes. Die Rei sen
nach Je  mant scha und Eger stie ßen
auf das größte In teresse. An den elf
Ge denkfahrten nach Ber lin, El-Ala -
 mein, Kaunas, Kiro wo grad, Os lo,
Pil lau, Pome zia, Pulawy und So  lo -

gu bowka nahmen ins gesamt 625
Rei   sende teil. Die übrigen Rei sen
fanden in kleineren Grup pen statt. 

Die Landes- und Bezirks ver bän -
de des Volks bundes or gani sier ten
eben falls zahlreiche weitere Reisen
und Informa tions  fahr ten für Lehr -
 kräf te und Schüler.

Den aktuellen Reisepro -
spekt für 2011 erhalten Sie bei
der Reisestelle des Volks bun des:

Volksbund Deutsche
Kriegsgräberfürsorge 
– Reisestelle –
Werner-Hilpert-Straße 2
34112 Kassel

Tel.: 0561 - 7009 - 167, Fax: - 298
E-Mail: reisen@volksbund.de
Download im Internet:
www.volksbund.de/reisen

Ausblick 2011
2011 bietet die Bun des ge -

schäfts  stelle des Volks bun des
33 Reisen in 12 Länder zu fast
80 Kriegsgräberstätten an. Vie le
der Reisen beinhalten die Teil -
 nahme an Ge denk  ver an stal tun -
gen wie die beiden Be la rus-Rei   -
sen mit der Ein wei hung des
Fried   hofes in Schatkowo und
die Nor man die-Ge denk rei sen
zur 50. Wieder kehr der Ein wei -
hung der Kriegsgräberstätten.

Tausende Volksbund-Mitglieder reisten 2010 zur Ein wei hung der neuen
Kriegs grä ber stätte im tschechischen Cheb (Eger).
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hungs  weise des BW-Fuhrpark ser vi -
ces hilft bei der Re ali sie rung der
Volksbund-Workcamps sehr.

Schulische Jugendarbeit/
Jugendbegegnungs- und
Bildungsstätten

Zur Friedenserziehung an den
Schulen pflegt der Volksbund ein
Netz von etwa 5 700 Lehrern als
Pro   jektpartner, die mit Pro jekt vor -
schlägen und Arbeitsmaterialien
(Pä   dagogische Handrei chun  gen)
un  terstützt werden. Dazu leisten die
Pä da gogischen Arbeitskrei se wich -
tige Bei träge. 

Die Kultusminister der Länder
treten mit Beschluss vom 27. April

Schulische und außer schulische
Jugendarbeit

Der Volksbund ist anerkannter
Träger der freien Jugendhilfe sowie
anerkannter Träger der po litischen
Erwachsenen bil dung. Er betreibt als
einziger Kriegs grä berdienst der Welt
eigene Ju gendbegegnungs- und Bil -
dungsstätten (JBS) sowie ei ne um -
fang reiche internationale außer schu -
lische und schulische Jugendarbeit.
„Kriegs gräber sind die großen Pre -
di ger des Friedens und ihre Be deu -
tung als solche wird stetig zu neh -
men.“ Im Sinne dieses Gedankens
Albert Schweit zers wer den junge

Menschen an Kriegs gräberstätten
he ran geführt. Im Jahr 2010 trafen
sich so über 20 000 Jugendliche aus
verschiedenen Ländern in den
Work camps, Jugend pro jek ten so -
wie Ju gend begegnungs- und Bil -
dungs  stät ten des Volks  bundes im
In- und Ausland. 

Außerschulische
Jugendarbeit/Workcamps

Seit dem Jahr 1953 haben insge -
samt über 200 000 Jugendliche und
junge Erwachsene aus allen Län -
dern Europas an den von den Lan -
des ver bänden des Volksbundes or -
ga nisierten Work camps und Ar -
beits einsätzen teil genommen. Al -
lein im Jahr 2010 waren es insge -
samt 2 047 Jugend li che aus 14 Na -
tio nen in 69 Work camps. Davon fan -
 den 20 mit Jugend li chen und jun -
gen Erwachsenen in Deutsch  land,
22 in Westeuropa und 27 in Ost eu -
ropa statt. 

Die Workcamps werden durch
den Kinder- und Jugendplan des
Bundes, das Deutsch-Pol ni sche Ju -
gendwerk, das Deutsch-Fran zö si sche
Ju gendwerk, die Stiftung Deutsch-
Russi scher Ju gend aus tausch sowie
aus dem Eu ropa-Pro gramm „Ju gend
in Aktion“ gefördert. Die Un ter -
 stüt zung der Bundeswehr bezie -

Gesamtkatalog 2011 

mit allen aktuellen Angeboten der

Jugend- und Schularbeit

Internationale Teilnehmer des sächsi -
schen Workcamps in Solo gu bowka.
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J u g e n d -  u n d  S c h u l a r b e i t

Schon lange in der Praxis be -
währ   te Inhalte schlagen sich immer
stärker auch in den konzeptionellen
Grundlagen der Volksbundju gend -
ar beit nieder. Ein Beispiel da für
sind die Arbeitsinhalte der Work -
camps im In- und Ausland, die sich
neben der Arbeit auf deutschen
Kriegs gräberstätten des Ersten und
Zwei ten Weltkrie ges an vielen Or -
ten auch auf Kriegs  grä ber stätten an -
derer Nationen und auf Ge   denk stät -
ten ehemaliger so ge  nannter Kon -
zen trationslager be zie hen. 

Jugendarbeitskreise
In 14 Bundesländern gibt es Ju -

gend ar beits kreise des Volksbun des.
Neben der Hilfe bei der Gräber pfle -
ge, der Öffentlichkeitsarbeit und den
Samm lun gen des Volksbundes en -
ga gieren sie sich vor allem bei der
ehrenamtlichen Leitung der Work -
camps. Sie setzen sich mit zeit  ge -
schicht   li chen und gesellschaftspo -
litischen Fra gen und As pek ten der
Friedens- und Kon flikt for schung
auseinander. Auf Lan des- und Bun -
des ebene arbeiten vie  le die ser jun -
gen Menschen in den ehrenamt li -
chen Führungs gre mien mit.

Erinnerungskultur
Erinnerungskultur bezeichnet die

Aktivitäten einer Gesellschaft oder

Gruppe, Teile der Vergan gen heit im
Bewusstsein zu halten und ge zielt
mit aktuellen Bezügen zu the ma -
tisieren. Die damit einherge hen den
Thematiken müssen insbesondere
mit jungen Menschen er arbeitet
und ihr Interesse an der Arbeit des
Volksbundes damit ge stärkt wer -
den. Sie sind Grundlage für die
his   torisch-politische Bil dungs ar -
beit des Volksbundes. 2010 gab es
dazu zahlreiche Veran stal tungen,
wie: Eu ro pa-Kol lo qui um, Ge denk -
veran stal tung des Ri ga-Komitees,
Sym po si um im Hessischen Land -
tag und die Ta gung mit Vertretern
der ausländischen Gräberdienste.

Ausblick 2011
In Workcamps und den JBS

sollen er neut über 20 000 junge
Leute erreicht werden. Die JBS
Golm, Niederbronn und Yssel -
steyn sollen ausgebaut werden.
Die Zahl der Workcamps soll
ge  halten wer den. Der Ge win -
nung von Fördermitteln und
Fun d  rai sing-Aktionen kommt
eine besondere Be deutung zu.
In den Workcamps sowie Ju -
 gendbe geg nungs- und Bil -
dungsstätten wird ganzheit li -
che Geschichtsbetrachtung zum
Projekt – Arbeit für den Frieden!

2006 da für ein, „dass die Schulen
auch weiterhin an den Aufgaben
des Volks bun des mit wirken und
damit eine nachhaltige Er zie hung
zum Frieden fördern.“

Die vier Jugendbegegnungs- und
Bildungs stät ten des Volks bun des
ste hen auf dem Ge län de oder in di -
rekter Nachbarschaft der deutschen
Kriegsgrä ber stätten Lommel in
Bel  gien, Nie der bronn-les-Bains in
Frankreich, Yssel steyn in den Nie -
der landen und Golm (Insel Use dom)
in Deutschland. Von 1993 bis Ende
2010 waren über 153 800 Gäste in
diesen Jugend be geg nungs- und Bil -
dungs stätten, 2010 allein 15 364.

Aus- und Fortbildung/
Qualitätsentwicklung

Um die Qualität seiner schuli -
schen und au ßerschulischen Ju gend -
arbeit zu sichern und zu steigern,
hat der Volksbund zahlreiche Se mi -
nare unter anderem zur historisch-
politischen Bil dung auf Bundes- und
Landesebene angeboten. Ne ben den
zentralen Jahrestagungen der Work -
 camp    lei ter sowie der Leiter der JBS
wurden Ju gend grup penleiterkurse
zum Erwerb der Ju gend  leitercard
auf Bundesebene und Fort bil dun -
gen zur Auf fri schung der Jugend -
lei  tercard angeboten. 
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M i t g l i e d e r  u n d  S p e n d e r

Die Mitglieder und Spender des
Volksbundes haben im Jahr 2010
sei ne Ar beit mit (brutto) knapp 19,7
Mil lio nen Euro unterstützt. In der
För dererdatei sind die Adressen
von 160 785 Mit gliedern und von
1 754 293 Spendern und Inte res -
sen ten ge speichert.

Die Gesamtzahl der aktiven Mit -
glieder und Spender sank 2010 ge -
genüber dem Vorjahr um 37 958
(8,2 Prozent) leider deutlich ab.
Das größ te Problem ist nach wie

vor die hohe Anzahl von To -
 desfällen. Hin zu kam das schlech   te
Ergeb nis se der Weihnachts spen -
den ak tion – Schnee und Glatteis im
De zem ber 2010 hielten mindestens
20 000 treue Mitglieder und Spen -
der vom Gang zur Bank ab.

Der durch   schnitt liche Mitglieds -
bei trag je Zah ler stieg geringfügig
an, auf 44,54 Euro (2009: 44,25
Eu ro). Die Durch schnittszahlung je
Spen der lag mit 48,23 Euro eben -
falls etwas höher als im Vorjahr
(2008: 47,53 Euro).

Förderer im Ausland
Erfreulich ist das Engagement

der Förderer aus dem Ausland:
4 097 Mitglieder und Spender aus
50 Län dern (al lein 2 135 aus Öster-
reich) haben die Arbeit des Volks -
bun des 2010 finanziell unterstützt.
Die Einnahmen von 257 697 Euro
lagen immerhin um 29 400 Euro
(12,9 Prozent) höher als im Vorjahr.

Mitglieder- und
Spenderbetreuung

Die Kommunikation mit seinen
Förderern ist dem Volksbund seit
je her sehr wichtig und wird laufend
verbessert. Die Mitarbeiter der För -
de rer kom mu ni ka tion be antworte ten
insgesamt 15 594 Brie fe und Te le -

 faxe, 20 875 E-Mails sowie 37 653
Te le fon an rufe. Fragen rund um Mit   -
glied schaft und Spen den, Anre gun -
gen und An  merkungen, teilweise
auch kritischer Art, wur den dabei
genauso be rück sichtigt wie die zahl -
 reichen Wünsche nach Zu sen dung
von Infor ma tionsma terialien. 

Die Zahl der Te le fo na te, Brie fe,
Te le faxe und E-Mails hat gegenüber
dem Vor jahr um 9,3 Prozent abge -
nom  men. Nur An zahl und Anteil
der E-Mails sind ge stiegen. 

Online-Marketing 
(E-Mail-Aktionen)

Die direkten Einnahmen aus On -
lineaktionen (E-Mails mit Spen den -
bitten; 2010: 75 100 Euro, 2009:
62 400 Eu ro) liegen,  im Gesamt -
rah men be trachtet, noch niedrig.
Sie entwickeln sich aber mit einem
Zuwachs von 20 Prozent er freulich.

Mitglieder Inland 127 862
Mitglieder Österreich 724
Mitglieder 
sonstiges Ausland 906
Zahlende Mitglieder 
gesamt 129 492

Neue Mitglieder 1 998
Kündigungen/Todesfälle 6 964

Spender Inland 290 898
Spender Österreich 1 411
Spender 
sonstiges Ausland 1 056
Zahlende Spender 
gesamt 293 365

Aktive (zahlende) Förderer 2010

Lichter der Ewigkeit ist ein neues
Online-Portal zum Gedenken.
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M i t g l i e d e r  u n d  S p e n d e r

Geldauflagen
2010 er hielt der Volksbund aus

140 Zu wei sun gen etwa 70 600 Eu -
ro. Damit konnte das zwi schen zeit -
lich auf 35 000 Euro gesunkene Er -
gebnis verdoppelt werden.

Volksbund und Stiftung 
in Anzeigen

2010 erschienen 1 630 kostenlos
für den Volks    bund geschaltete An -
zei gen in 127 Zei tun gen, die Ge -
samt auf lage betrug 40 Mil li onen.
Hinzu kamen fünf An zei gen in

1 412 in den Zügen ausgelegten
Rei se plä nen der Deut schen Bahn.
Besonders erfreulich: 809 Frei an -
zeigen der Stiftung Ge denken und
Frieden er schienen in 48 Zeitungen,
die Ge samt auflage be trug dabei et -
wa 20 Millionen Exem plare.

Anlass-Spenden
„Was wünsche ich mir zu mei -

nem Geburtstag? Ei gentlich habe
ich doch alles.“ Solche Fragen stel -
 len sich immer häufiger Volks bund -
 freun de zu den Geburts- oder Hoch   -
zeits tagen, Firmen ju bi läen und an -
deren Anlässen. 376 För de rer ha  ben
deshalb ihre Gäste anstelle von Ge -
schen ken um eine Spende zuguns -
ten des Volksbundes ge beten. Viele
Menschen wün schen sich zudem,
dass bei ihrer Beerdigung auf Blu -
men und Krän ze zugunsten einer
Spende ver zichtet wird. Durch die
von insgesamt 1 243 Förderern ver-
anlassten Ak  tio nen erhielt der Volks -
 bund im Jahr 2010 von 13 665 Spen -

 dern et wa 871 000 Euro. Leider
bedeutet dies im Vergleich zu dem
Er geb nis von 2009 – bei etwa gleich
bleibender Durch schnitts spen de –
einen Rück gang von 63 000 Eu ro
(- 6,7 Prozent).

Mehr Informationen unter:
Telefon 0561-7009-136 oder -312,

oder per E-Mail:
anlass-spende@volksbund.de

Kooperationen
Der Volksbund sucht nach Ko -

ope rationen mit Unternehmen, Stif -
tungen oder Organi sa tio nen. Der -
zeit bestehen Kooperationen unter
an derem mit den Unternehmen
WINGAS, Deutsche Post AG,
DVEV, Trust Fund raising, HSV,
Star gebot und der Hoerner Bank.

Mehr Informationen unter:
Kontakt: Telefon 0561-7009-273

oder per E-Mail:
dirk.strotta@volksbund.de

Ausblick 2011
Neben der Werbung neuer Förderer bleibt Priorität, ehe  malige Mit -

glie d er und Spen der mit Briefen und in be grenz ten Te le fon ak tio nen
wie derzu ge win  nen und so die Einnah men stabil zu halten. Immer wich -
ti ger wird das Onlinemarketing. Hier sind die Ein nah men ver gleichs -
weise niedrig, doch die Be deu tung von In ter net, E-Mail und so zia len
Netzwerken nimmt stetig zu. 

Stimme & Weg: Die kostenlose Mit -
glie  derzeit schrift des Volksbundes
erscheint quartalsweise. 
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E r b s c h a f t s i n f o r m a t i o n  
S t i f t u n g  G e d e n k e n  u n d  F r i e d e n

Erbschaftsinformation

8 014 Förderer des Volksbundes
nahmen 2010 an 154 Vor trä gen zu
den Themen Tes ta ment und Vor sor -
ge teil. Die Ver an staltungsreihe fin -
det in Zu sam men  ar beit mit erbrecht -
lich qualifi zier ten Rechts an wäl ten
sowie den Volks  bund  gliederungen
statt. Seit elf Jah ren kamen insge -
samt 96 770 Be  su cher zu 1 228 Vor -
trä gen. 27 Be zirks- und Lan des ver -
bän de beteiligten sich daran.

Erfolgreich war auch das Kon -
zept der Vorsorgetage, das in zwölf
Städten bundesweit große Re so nanz
fand. Als weiteren Ser vice lie ßen
sich in 2010 mehr als 20 000 För de -
 rer vom Volksbund einen erb recht -
lich versierten Ju ris ten in Wohn -
ortnähe nen nen. Um Zu sen dung der
Testa ments broschüre wurde über
17 000 Mal gebeten. Infor ma tio nen
finden Sie im Internet unter:

www.gutvorgesorgt.info

2010 hat sich die Zahl der Stifter
mit einer Zustif tung unter Auf lage
zur Pflege des Stif ter gra bes auf der
Gemein schafts grabstätte der Stif -
tung um 14 auf 27 er höht. Die An la -
ge auf dem Waldfriedhof Heer stra ße
in Berlin wird vor Ort vom Volks -
 bund-Landesverband Berlin be treut.
www.Gemeinschaftsgrabstaette.de

geg nungs- und Bildungsstätte Golm
und für etwa 50 Regional projekte
der Volks bund  -Lan des verbände.

www.GedenkenundFrieden.de

Stiftung
Gedenken und
Frieden

1. Vermögen: Das Stif -
tungs ver mö gen wuchs im
Jahr 2010 um 2 511 725 Eu ro auf
rund 13,4 Mil  lionen Euro. Es wur -
den etwa 118 000 Euro zur Real -
wert   er hal tung des von Förde rern ge -
 stifteten Ka pi tals dem Ver mö gen
wie der zu ge führt.

2. Förderung: Die Stiftung Ge -
den ken und Frieden schüttete 2010
rund 553 000 Eu ro für wichtige Pro   -
jekte des Volks bun des aus, unter an -
 de rem Ar bei  ten auf der Kriegs grä -
ber  stät te St. Pe ters burg-So lo gu  bow   -
ka, für den Be trieb der Ju  gend  be -

Vorläufiges Jahresergebnis Stiftungs- Realer Förder-
(in Tausend Euro) kapital Werterhalt mittel

seit 2001 seit 2003 aus 2010

Stiftung Gedenken und Frieden 13 417 581 553

Volksbund 3 000 ––– 135
Freie Zustiftungen 4 930 322 258
27 zweckgebundene Zustiftungen 3 296 108 68
8 Unterstiftungen 2 191 151 92
Bewahrtes Leben 550 45 25
Carl und Hans-Norbert Schmotter 50 3 2
Dr. med. vet. H. Hindemith 125 3 3
Hermann und Ilse Schlosser 508 29 23
Ludwig Bügler 70 –– ––
Manfred und Margot J. Beinder 220 9 5
Prof. Dr. Dr. h. c. K.-H. Heitfeld 160 6 5
W. Ehrendorf und H. Ehrendorf 508 56 29

Gemeinschaftsgrabstätte 
Berlin-Heerstraße
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Z a h l e n  u n d  L e i s t u n g e n  2 0 1 0

Organisation
Mitglieder 160 635
Aktive Spender 290 692
Passive Spender und Interessenten 1 462 202
Landesverbände: 16; Bezirksverbände: 24; 
Kreisverbände: 295; Ortsverbände: 4 903
Ehrenamtliche Mitarbeiter ca. 9 000
Hauptamtliche Mitarbeiter 582
- davon in der Bundesgeschäftsstelle 209
- davon in den Landesverbänden 137
- davon im Pflegedienst/Arbeiter im Ausland 198
- davon Angestellte im Ausland 38

Fürsorge für die Ruhestätten
Anzahl gepflegter Kriegsgräber über 2 400 000
Anzahl gepflegter Friedhöfe 824
davon in Eigenpflege 240
davon in Fremdpflege (Firmen u. a.) 587
bei einer Gesamtfläche von Hektar 766
Anzahl der Ausbettungen (Exhumierungen) 46 179

Gräbernachweis/Angehörigenbetreuung
Posteingang und -ausgang 104 801
Telefonische Auskünfte 12 242
Grabschmuck-/Fotowünsche 13 882

Kriegsgräberreisen/Informationsfahrten
Bundesgeschäftsstelle (ohne Gliederungen) 31
Gesamtteilnehmerzahl 1 266

Öffentlichkeitsarbeit und Werbung
Gesamtaufl. Zeitschr. Stimme & Weg ca. 800 000
Auflage kostenlos geschalteter Anzeigen 40 Mio.
Pressemeldungen Bundesgeschäftsstelle 26
Registrierte Presseartikel 4 690
Ausstellungen / Besucher 42 / über 60 000

Workcamps (Jugendlager)
Workcamps im Ausland 49
Internationale Workcamps in Deutschland 20
Teilnehmer/innen / aus Ländern 2 047 / 14

Zusammenarbeit mit den Schulen
Übernachtungen in JBS 26 681
Gäste in JBS (einschließlich Erwachsene) 15 364
Zahl der Kontaktlehrer/innen ca. 5 700

Unterstützung durch 
Bundeswehr und Reservisten 
Arbeitseinsätze / Teilnehmer 101 / ca. 1 200

Einnahmen Euro
- Zuwendungen von Spendern 10 014 000
- Zuwendungen von Mitgliedern 5 750 000
- Spenden Todesfälle/Geburtstage etc. 900 000
- Nachlässe 5 698 000
- Kirchen/Gemeinden/Schulen/Bußen 840 000
- Teilnehmerbeiträge Jugendarbeit 1 170 000
- Sammlung 6 160 000
- Sonstiges 1 958 000
Gesamt 32 490 000

Erstattungen Euro
- Bundesregierung (Kriegsgräber) 8 640 000
- Bundesregierung (Workcamps) 131 000
- Bundesländer und sonstige 408 000
Gesamt 9 179 000

Ausgaben Euro
- Fürsorge für die Ruhestätten 22 971 000
- Wahrung und Pflege des Gedenkens 12 963 000
- Verbandsausgaben 6 437 000
Gesamt 42 371 000
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V o l k s b u n d  i m  Ü b e r b l i c k

Bundespräsident 
Christian Wulff

Altbundespräsident
Dr. Walter Scheel

Altbundespräsident
Dr. Richard von Weizsäcker

Altbundespräsident
Prof. Dr. Roman Herzog

Dr. Franz Vogt
Regierungspräsident a. D.

Altbundespräsident
Prof. Dr. Horst Köhler

Hans-Otto Weber
Ministerialdirigent a. D.

Schirmherr

Ehrenmitglieder

Ehrenpräsident

Bundesvertretertag
Der Bundesvertretertag ist das oberste Wahl- und Be schluss gre mium

des Volksbundes und die Mitgliederver sam mlung im Sin ne des Ver eins -
rechts. Er besteht aus den Mitgliedern des Bun des   präsidiums und Ver tre -
tern der Landesverbände.

Bundespräsidium
Das Bundespräsidium ist das oberste Organ des Volks bundes zwischen

den Bundesvertre ter tagen. Es besteht aus den Mitgliedern des Bun des vor -
stan des und den Landesvor sitzenden.

Bundesvorstand
Der Bundesvorstand führt verantwortlich die Geschäfte des Volks  bun des;

Mitglieder: Reinhard Führer (Präsident), Prof. Volker Han nemann (stell -
 vertretender Präsident), Heinz Käl berer (stellvertretender Präsident), Dr.
Fried rich Kel ler (Schatzmeister), Helmut Brunke (stellvertretender Schatz -
meister), Ute Bank witz, Dr. Thomas Bauer, Helga Block, Richard Rei sin -
ger, Rolf Schüth sowie Rainer Ruff (Generalsekretär). Die Mit glie der des
Bundes vorstandes werden mit Aus nahme des Ge neralsekretärs vom Bun -
des  vertretertag gewählt.

Präsident
Der Präsident sorgt für die Umsetzung der Beschlüsse der Or ga ne des

Volksbundes und leitet die Geschäfte des Bundes vor stan des.

Generalsekretär
Der Generalsekretär vertritt im Bundesvorstand die Bun des ge schäfts -

stelle. Er sorgt für die Zusammenarbeit der Dienststellen des Volks  bun des
untereinander. Das Nähere bestimmen die Ge schäfts ord nung des Bun des -
vor standes und die Geschäftsan weisung für die Bundesgeschäfts stelle.

Landesverbände und weitere Gliederungen
In jedem Bundesland gibt es einen Landesverband des Volks bun des. Er

wird durch einen ehrenamtlich besetzten, gewählten Landes vor stand ge führt,
der mit der Wahrnehmung der Aufgaben einen Ge schäftsführer be auftragt.
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Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.

Bundesgeschäftsstelle
Werner-Hilpert-Straße 2 • D - 34112 Kassel 
Telefon: 0561 - 7009 - 0 • Telefax: 0561 - 7009 - 221
E-Mail: info@volksbund.de • Internet: www.volksbund.de
Beitrags-/Spendenkonto: 3 222 999 • Commerzbank Kassel • BLZ 520 400 21
Spendentelefon: 01805 - 7009 - 01

Schüler, Studenten, Berufstätige,
Rentner, Soldaten und viele andere
sammeln ehrenamtlich für den
Volksbund. Schon seit mehreren
Jahren wird dieses Engagement
durch den Bundespräsidenten –
hier: Christian Wulff – geehrt.

für Ihre
Hilfe! danke


